SCHNEIDERS TABELLEN-SAMMLUNG Nr. 1 

Berechnung von Netztransformatoren 


Einleitung 


Die in weiten Kreisen der gewerblichen Rundfunk- 
instandsetzer wie auch der Bastler seit Jahren be¬ 
kannte Tabelle enthält, gegenüber den bisherigen 
Auflagen, kleine Abänderungen im Text. Mit diesen 
sollen die letzten Möglichkeiten zu Mißverständ¬ 
nissen, bzw. zur Unsicherheit in der Handhabung 
für die Unerfahrenen, beseitigt werden. 


II. Berechnung der KLEIN'schen Konstante. Die 
aus der vorstehenden Kernblechabbildung ersicht¬ 
lichen Größen seien z.B. b=l,4cm und x = 8 cm. Dann 
ergibt sich die Klein'sche Konstante aus der allge¬ 
meinen Formel K = 15x(b+x), in der 15 einen kon¬ 
stanten Faktor bedeutet, nach Einsetzen der angenom¬ 
menen Werte für b undx (s. o.) zu 
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I* Als erste Größe bei der Dimensionierung eines 
Netztrafos wird die Voltamperezahl, in der Tabelle 
mit VA bezeichnet, aus den sekundären Spannun¬ 
gen und Strömen errechnet. Spannung und Strom jeder 
Wicklung werden miteinander multipliziert und alle 
Ergebnisse zusammengezählt. Zu dem so ermittelten 
VA-Wert werden dann noch, zur Berücksichtigung 
von Verlusten, 20% zugerechnet. 

Zu beachten ist bei der Errechnung der VA-Zahl, 
daß bei Doppelweggleichrichtung nur die Spannung 
einer Anodenspannungswicklung mit dem geforder¬ 
ten Strom multipliziert wird. 

Für unser Rechenbeispiel (s. obiges Trafoschema) 
ergibt sich demnach: 

2X2X3=12 VA; 2X2X0,6 = 2,4 VA; 250x0,025 = 6,25 VA 
oder 12+ 2,4+ 6,25 VA = 20,65 VA. Hierzu 20% ergibt 

Iva ca, 25.1 


K=15x(l,4 + 8) rund 140. 


III. Aus der Tabelle auf den Innenseiten entnehmen 
wir für VA = 25 und K = 140 den Wert für die Win¬ 
dungszahlen pro Volt n = 7,5. 

IV. Daraus ergeben sich die Wickeldaten folgen¬ 
dermaßen: Primär (netzseitig) werden wegen der 
Verluste 10% von der Spannung abgezogen. Also 
z. B. statt mit 2x110 Volt rechnet man nur mit 2x100 
Volt. Dafür ergeben sich dann bei n = 7,5 Windungen 
pro Volt (s. o.) primär 2x750 Windungen. Sekundär 
(verbraucherseitig) müssen dagegen wegen der Ver¬ 
luste 10% zu den Spannungen zugezählt werden. 
Für unser gewähltes Beispiel, siehe I, ergeben sich 
dann folgende Windungszahlen: 

statt 2x2 Volt (3 Amp.) 2x2,2 Volt ... 2x16,5 W. 
statt 2x2 Volt (0,6 A.) 2x2,2 Volt . . . 2x16,5 W. 

statt 2x250 Volt (25 mA.) 2x275 Volt . . . 2x2062 W. 

V. Nun berechnen wir die Höhe oder die Dicke des 
Blechpaketes bzw. die Anzahl der Kernbleche aus der 

42 

Näherungsformel z = -—. Hierin bedeutet z die Höhe 
b * n 

des Blechpaketes in cm; die Zahl 42 einen Erfahrungs¬ 
wert in dem u. a. die einseitige (meist mit aufgekleb¬ 
tem Papier hergestellte) Isolation der Bleche enthal¬ 
ten ist, b die sogenannte Stegbreite (siehe Zeichnung) 
und n die Windungen pro Volt, in unserem Beispiel 
n = 7,5. Es wird also mit eingesetzten Zahlen: 

42 

z * H v n c rund 4 cm oder 40 mm - 

1,4x7,5 

Nehmen wir ferner die Stärke des einzelnen Kern¬ 
bleches zu 0,32 mm, einschließlich einseitiger Isola¬ 
tion, an, so ergibt sich die Anzahl der Bleche für die 
oben errechnete Blechpakethöhe zu 

40 mm : 0,32 mm = 125 Stück. 
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tBei £cistunqen, füc die keine Windungszahl angegeben, ist das 
in die entsprechende Spalte gehörende üblech nicht $u verwenden. 


Ablesen der Windungszahl pro Volt aus 
£eistung (VA) und Kleinscher Konstante (K) 
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VI. Berechnung der primären Stromstärke aus der 
primären Spannung und der unter I errechneten VA- 
Zahl durch Teilen: zum Beispiel 25 VA: 220 Volt er¬ 
gibt eine Stromstärke von 0,114 Amp. 

VII. Bestimmung der Drahtstärken aus den Strömen 

Tabelle 


I mA max, 
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In unserem Beispiel: 


Pr. 

0,0625X1500 

85 

1,1 cm 2 

Sek. 1. 

1,44X33 

0,56 cm 2 

85 

Sek. 2. 

0,36x33 

0,14 cm 8 

85 

Sek. 3. 

0,0144X4124 

85 Z 

0,7 cm 8 

benötigter 

Wickelraum — 

2,5 cm 2 


Wir sehen, daß unsere Wicklungen reichlich Platz 
haben, da die errechnete Zahl F n - 2,5 kleiner ist als 
F- 9,24. Wäre F n größer als 9,24 gewesen, dann hätte 
man für ein größeres Blech die Rechnung von I neu 
beginnen müssen. 


Für unser Beispiel ergibt sich demnach: 

pr.: 0,114 Amp. — 0,25 mm 0 

sk. 1 : 3 Amp. — 1,2 mm 0 

sk. 2 : 0,6 Amp. — 0,60 mm 0 

sk. 3 : 25 mA — 0,12 mm 0 

VIII. Kontrolle: Nach der Berechnung der Drahl 
stärken und Windungszahlen hat man zu kontrollie¬ 
ren, ob die Wicklungen in dem vorhandenen Blech 
auch Platz haben. Dies geschieht, indem man den so¬ 
genannten Fensterquerschnitt ausmißt. Er ergibt sich 
zu F = xfXyf. In unserem Beispiel sei Xr = 6,6cm und 
yr “ 1,4 cm, also F = 6,6 x 1,4 = 9,24 cm 2 . Den Platz, den 
die Wicklungen einnehmen, kann man folgender¬ 
maßen annähernd errechnen: 


F (cm 2 ) = 


dcu 2 X Anzahl der Windungen 

— _ 


dcu (Drahtdurckmesser) ist in mm einzusetzen 


Wozu „statischen 11 Schutz? Was bedeutet er? 

Unter statischem Schutz versteht man eine Lage 
Kupfer-, Zinn- oder Aluminiumfolie, die, beiderseitig 
mit Isolierpapier versehen, zwischen Primärwicklung 
und Sekundärwicklung eingelegt wird. Die Folie muß 
so lang gewählt werden, daß sich Anfang und Ende 
derselben etwa 1 cm überdecken, jedoch, durch das 
Isolierpapier geschützt, sich nicht berühren. Ein 
an eine Stelle der Folie angelöteter bzw. angenieteter 
Draht wird herausgeführt und später in der Schaltung 
mit „Chassis" oder „Erde" verbunden. Auf diese 
Weise wird, wie leicht einzusehen, verhindert, daß 
Hochfrequenz über den Netztrafo, also auf einem un¬ 
erwünschten Wege, in das Rundfunkgerät, einen Ver¬ 
stärker oder ein Meßgerät, eindringt und dort unkon¬ 
trollierbare Störungen verursacht. Die Stärke der Folie 
soll et*vra 0,1 mm betragen, der Wert ist nicht kritisch, 
man muß die Dicke jedoch bei der Kontrolle des 
Wickelraumes (siehe VIII) mit berücksichtigen. 


Verlangen Sie bitte Verzeichnis über Schneiders Radio Schaltbild-Sammlung, Schneiders Tabellen-Sammlung, 
Schneiders Radio-Baupläne, Deutsche Radio-Bücherei u. a. Fachliteratur 
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